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In radice kann Louiſe zur heiligen Beicht zugelaſſen und 1I
fOr0 intern0o 8U we ſie ſich durch die Theilnahme
einer häretiſchen Culthandlung zugezogen, abſolviert werden. Der
Brautſegen iſt unmöglich, da den un gemiſ

er Ehe Lebenden,
auch wenn alle Garantien geleiſtet und Dispens gegeben wurde,
verweigert werden muſs Urde Johann zur katholiſchen 1
übertreten, ſo könnte der Brautſegen nachträglich erthei werden.

Wien. Cooperator Karl Kraſa
gewährte egitimation.) Bertha war

mit Johann Im ahre 1880 verheiratet. Die Ehe war
Trunkenhei des Mannes unglücklich. Johann kam Im ahre 1885
In das Ortsarmenhaus ſeiner Gemeinde, woſel Im ahre 1889
AL Bertha ließ ſich leider herbei, mit ranz gemeinſchaftlichen
aus  0 zu führen Im Jahre 1887 ſie einen Knaben, der
im Sinne des Geſetzes als ehelich EL eSt gueln nuptiae de
monstrant auf den Namen des Johann als 01 n das
Taufbuch eingetragen wurde. Im V  .  ahre 1892 vereheli  E ſich
ranz mit Bertha A., nachdem ſie Dispens vom kirchlichen Ehe⸗
hinderniſſe des Ehebruchverbrechens erhalten hatten. Sie wandten
ſich mit Trauſchein, beiden Taufſcheinen und dem aufſchein des
0 * die politiſche Behörde und aten Legitimierung
des 0 auf den Namen 01 Die Behörde verlangte
noch den Todtenſchein de Johann Die Kindeseltern wurden
vor zwei Zeugen vernommen Die niederöſterreichiſche Statt⸗
alterei entſchied aber: daſs 0 auch fortan dieſen Namen
führen habe und auf den Namen 01 nich überſchrieben werden
ürfe, da die Rechtsvermuthung dafür ſpreche, daſs EL ern Sohn
des Johann ſei Die während der Dauer des Eheſtandes Er;
eugten Kinder werden dem ater zugeſchrieben, den der Trauſchein
ausweist Da die Ehe des Johann und der Bertha gerichtlich
nich geſchieden war, da Johann * die Eintragung nicht
proteſtier hat, ſo iſt dieſes Kind 0 als en Sohn des VO ann

betrachten, wenn auch die Utter ſelbſt den Ehebruch eingeſteht
158 des Summum Ius, IIIIII injuria!

Das Kind kann den Namen 0 X.e—S nur durch doption
ſeines wirklichen Vaters erhalten.

Wien, Altlerchenfeld. arl Kraf d, Cooperator.
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Lambert Guppenberger hat der Bibliographie eln Werk Uſtande
gebracht wofür ihm unächſt der Clerus Oberöſterreichs zu dem größten
anke verpflichtet iſt Was den hundert Jahren des Beſtehens der
Diöceſe von Diöceſanprieſtern literariſch geleiſtet worden iſt, hat ELr mi
wahrem Bienenfleiße un der Bibliographie zu ammengeſtellt und dadurch
dem Diöceſanclerus Eein ehrenvolles enktma errichtet Auch nützlich iſt
ſolch ern mühevolles eL. denn einerſeits ſpornt ES die Nachkommen
5 Wetteifern mit ihren Vorgängern, und andererſeits gibt e8 den

die Hand mit leichter ühe zu den ielfach verborgenen Schätzen
wiſſenſchaftlicher Leiſtungen gelangen zu können Es ſind dte Generalregiſter
periodiſcher Zeitſchriften, wie die Quartalſchrift beſitzt mit Meſſer und
Gabel verglichen worden und dieſer erglei könnte auch auf Bibliographien
angewendet werden und ihr Nutzen Are gewiſs auf das paſſendſte aus
edrückt Man ird nicht alles Iu Unſerer Bibliographie finden, was
Oberöſterreich geſchrieben worden iſt da erſchöpfen das Werk wegen
der Gelegenheit für die S abgefaſst wurde zur Verherrlichung des
25jährigen Prieſterjubiläums des Hochwürdigſten beſchleunigt werden
muſste, nd dann ird man manches nden, 48 Minderwertigkeit
hätte wegbleiben önnen, wie kleinere Zeitungsartikel oder Gelegenheits⸗—
predigten, aber das chadet nichts Das Werk iſt recht und nützlich und
ſoll gekau werden Die akademiſche U  ruckerei hat eS prachtvoll aus.
geſtattet und große er gebracht ſo daſs der Preis eln mäßiger enannt
werden muſs

Profeſſor Dr. Hiptmair.
Die Apokalypſe des h XI  ohannes, rklärt für Theologie—

ſtudierende und Theologen. Von Fr. Tiefenthal Ca
itular des Stiftes Einſiedeln, roſeſſor olleg S nſelm M

Rom Paderborn ruck und Verlag von Ferdinand Schöningh 1892
VIII und 826 g 8 Preis 9.60

Inter allen erken u  4  ber die geheime Offenbarung hat mir keines 0
ehr gefallen, wie das Buch des gelehrten Benedictiners von Einſiedeln,
und ich bin gewiſs, dieſe gründliche Arbeit ird allen, die den Sinn
der pokalypſe eindringen wollen, ſehr willkommen und von großem Nutzen
ſein Die Ausſtattung iſt übſch, der Stil einfach, aber ehr anziehend
Bei der Auslegung ird der Urtext ugrunde gelegt araus vor allem der
SEnSUS Hterahs ermittelt wobei die Erklärung der Kirchenväter und
älterer Theologen, vorab des Thomas als Orm ient; alſo enne durch
und Urd katholiſche, nicht halbproteſtantiſche Erklärung des „himmliſchen
Troſtbuches der Kirche“. Der wahre Sinn Mer Unzahl von Stellen wird
geſchickt beleuchtet durch Parallelſtellen der übrigen chrift, namentlich
der Propheten. Sehr lehrrei iſt die Gruppierung der einzelnen Geſichte,
die Anwendung auf beſtimmte Zeiten geiſtreich, aber manchmal 9e
wagt Den einzelnen Abſchnitten iſt auch deutſche Ueberſetzung beigegeben

Travnik (Bosnien) 0 Hüninger Theologie-Profeſſor
der chriſtlichen alerei. Von Dr Erich Frantz,

Profeſſor der Akademie zu ünſter reiburg IM Breisgau.


